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Verzeichnis der Stichwörter* 
Abhängigkeit 
Absolut I Relativ 
Absterben des Staates 
Abstrakt/Konkret 
Abweichung 
Ästhetik (N) 
Agitation/Propaganda 
Agnostizismus 
Akkumulation 
Allgemeines/Besonderes 
Allgemeines Wahlrecht 
Alltag (N) 
Altes/Neues 
Analyse 
Anarchie der Produktion 
Anarchismus 
Anarchosyndikalismus 
Aneignung 
Angebot/Nachfrage 
Anlage --+Kapitalanlage 
Antagonismus 
Anthropologie 

--+Marxistische A. 
Antikommunismus 
Antimilitarismus/Militarismus (N) 
Antisemitismus 
Antizipation -+Vorwegnahme 
Apparat 
Arbeit 
Arbeiter 
Arbeiteraristokratie 
Arbeiterbewegung/ 

Kommunistische Bewegung 
Arbeiteropposition (N) 
Arbeiter- und Bauern-Inspektion 
Arbeitsintensität 
Arbeitskraft · 

Arbeitslohn --+Lohn 
Arbeitslosigkeit 
Arbeitsteilung 
Arbeitsteilung --+Materielle/ 

Geistige Arbeit 
Arbeitszeit 
Artikulation 
Asiatische Produktionsweise 
Assoziation 
Atheismus 
Atomismus 
Aufklärung (N) 
Aufstand 
Ausbeutung 
Ausschluß --+ Parteiausschluß 
Austausch 
Austausch --+Ungleicher Tausch 
Austromarxismus 
Autonomie 
Autorität 
Avantgarde 

Babouvismus (N) 
Bakunismus 
Bank 
Barrikaden 
Basis 
Bauernschaft 
Bedürfnis 
Begriff 
Besonderes --+Allgemeines 
Bestimmung 
Bevölkerungstheorie 
Bewußtsein 
Blanquismus 
Block --+Historischer 
Bolschewisierung 

Bolschewismus 
Bonapartismus 
Bourgeoisie 
Bourgeoisie --+Nationale B. 
Boutique (N) 
Bucharinismus 
Budapester Schule (N) 
Bündnisse 
Bürgerliche Ehe 
Bürgerliche Gesellschaft 

-+Staat/Bürgerliche G. 
Bürgerliche Wissenschaft 

...... Proletarische W. 
Bürokratie 
Bund 

Cäsarismus 
Castrismus 
Chanismus 

Darstellung/Forschung 
Darwinismus 
Definition 
Delegation 
Demokratie 

(Neue D., Volks-D., 
Fortgeschrittene D.) 

Demokratie --+Direkte D. 
Demokratischer Zentralismus 
Dependenz --+Abhängigkeit 
Determination --+Bestimmung 
Determinismus 
Dialektik 
Dialektik der Natur 
Dialektischer Materialismus 
Dialektischer Sprung--+Qualitativer 
Diamat 
Diktatur des Proletariats 
Dingl!?rson 
Direkte Demokratie 
Dissidenz 
Distribution -+Verteilung 
Disziplin 
Dogmatismus 
Doppelherrschaft 
Dschutsche --+ Juche 
Dualismus/Monismus 
Duma 

Ehe --+Bürgerliche E. 
Ehernes Lohngesetz 
Eigentum --+Privateigentum 
Einschnitt --+Epistemologischer 
Einwanderung --+Immigration 
Emanzipation 
Empfindung 
Empiriokritizismus 
Engelsismus 
Enteignung 
Entfremdung 
Entsprechung/Nichtentsprechung (N) 
Entwickelte --+Demokratie 
Entwicklung/ V nterentwicklung 
Entwicklungslehre (N) 
Entwicklungs weg 

--+ Nichtkapitalistischer 
Epistemologischer Einschnitt 
Erbe --+Kulturelles 
Erbrecht 
Erfahrung 
Erkenntnistheorie 
Erscheinung 
Erz�hung 
"Etatismus 
Eurokommunismus 

Evolution 
Exterminismus 

Fabianismus 
Fabrikgesetzgebung 
Fall der Profitrate --+Tendenzieller 
Familie 
Faschismus 
Feminismus 
Fetischcharakter 

--+ Warenfetischismus 
Feudalismus 
Fixes ...... Kapital 
Form(en) 
Formal, Formell ...... Real 
Formelle Subsumtion --+Reelle 
Forschung ...... Darstellung 
Fortgeschrittene --+Demokratie 
Fortschritt 
Fourierismus (N) 
Fraktion, Fraktionswesen 
Fraktionsbildungsrecht 
Frankfurter Schule 
Französische Revolution 
Frauen 
Frauenbewegung --+Feminismus 
Freie Liebe 
Freihandel 
Freiheit/Notwendigkeit 
Freiheiten 
F reudomarxismus 
Friedliche Koexistenz 
Friedlicher Weg 
Front 
Führung/ Herrschaft 
Funktionär 
Futurismus (N) 

Ganzes, Ganzheit -+Totalität 
Gattung 
Geheimnis 
Geistig --+Materiell 
Geistige Arbeit --+Materielle 
Geld 
Geldkapital --+Kapital 
Gemeinschaft 
Gemeinwesen --+V rsprüngliches 
Generalsekretariat 
Genossenschaft 
Geschichte, Geschichtsschreibung 
Geschichtliche -+Wiederholung 
Gesellschaft --+Staat 
Gesellschaftlich --+Privat 
Gesellschaftliche Verhältnisse 
Gesellschaftliche Verhältnisse 

--+Reproduktion der ges. V. 
Gesellschaftliches Sein/Bewußtsein 
Gesellschaftliches Sein -+Ontologie 

des ges. Seins 
Gesellschaftsformation 

-+Ökonomische 
Gesetz 
Gewalt 
Gewerkschaft 
Gleichheit 
Gliederung 
Gold 
Gramscismus 
Grenznutzenschule -+ Marginalismus 
Griechen 
Große Industrie 
Grundrente -+Rente 
Guerillakrieg, Guerillabewegung 
Guesdismus 

,. Verweisungen im Text sind kursiv gedruckt. Ein •(N)c nach dem Stichwort besagt, daß der Artikel im letzten 

Band als Nachtrag erscheint. 



Handarbeit -o Materielle 
Handelskapital -o Kapital 
Handwerk 
Hausindustrie 
Hegclianismus 
Hegemonie 
Heimarbeit ... Hausindustrie 
Herrschaft ... Führung 
Historisch/Logisch 
Historische -Wiederholung 
Historischer Block 
Historischer Kompromiß 
Historischer Materialismus 
Historismus, Historizismus 
Humanismus 

Idealismus 
Ideologie 
Immigration 
Imperialismus 
Imperialismus ... Ultra-I. 
Individualismus 
Individuum 
Industrialisierung 
Industrie -Große I.; Haus-1. 
Industrielle Revolution 
Industrielles ..... Kapital 
Inflation 
Infrastruktur (N) 
Instanzen 
Institution 
Insurrektion ..... Aufstand 
Intellektuell ..... Materiell 
Intellektuelle 
Intensität der Arbeit ..... Arbeitsint. 
lnternationale(n) 
Internationalisierung 
Internationalismus 
Investition ..... Kapitalanlage 
Irrationalismus 

Jakobinismus 
Jauresismus 
Juche · 

Judenfrage 

Kadetten 
Kantianismus 
Kapital 
Kapital -Umschlag 
Kapitalanlage 
Kapitalismus 
Kapitalismus -Staats-K.; 

Staatsmonopolistischer K. 
Kasten 
Katastrophismus 

.... Zusammenbruchstheorie 
Kategorie 
Kauf /Verkauf 
Kaufmännisches ..... Kapital 
�ittit 
Kautskyanismus 
Keynesianismus 
Klassen 
Klassenkampf 
Kl.ssenleolwbor•tion 
Kleinbürgertu�. Kleinbourgeoisie 
Knappheit ..... Uberfluß 
Koalitionen 
Koexistenz ..... Friedliche 
Kolchose 
Kollektive Führung 
Kollektivierung 
Kollektivismus 
Kolonisation, Kolonialismus 
Kominform 
Komintern 
Kommune ..... Pariser 

Kommunismus 
Kommunistische Bewegung 

-o Arbeiterbewegung 
Kommunistische Produktionsweise 
Kompromiß -o Historisch er 
Komsomol 
Konjunktur -o Konstellation 
Konkret -o Abstrakt 
Konkurrenz 
Konstantes -o Kapital 
Konstellation 
Konsum, Konsumtion 
Konterrevolution 
Kontrolle 
Kooperation 
Kopfarbeit -o Materielle 
Krifteverhältnisse 
Kredit 
Krieg 
Krieg -oVolks-K. 
Krise 
Krisen des Marxismus 
Kritik 
Kritik -Selbstkritik 
Kritik der politischen Ökonomie 
Kritische Theorie -o Frankfurter 
Kulak 
Kultur 
Kulturelles Erbe 
Kulturrevolution 
Kunst 

Labourbewegung 
Lager 
Land - Stadt 
LAndVIirtscb.ft 
Lassalleanismus 
Leben 
Lebensbedingungen 
Legalismus 
Leitung ..... Führung 
Leninismus 
Liberalismus 
Liebe -� 
Linguistik ..... Sprache 
Linie 
Linienmut 
Linkskommunismus 
Linksradikalismus 
Liquidatoren 
Literatur 
Logik 
Logisch .... Historisch 
Lohn 
l.ßhnptz .... EMmes 
LuJdismus 
Lumpenproletariat 
Luxemburgismus 
Lyssenkismus 

M��ehismus 
Macht 
Malthusianismus 
Manifestation 
Manufaktur 
Maoismus 
Marginalismus 
Mariategismus 
Markt 
Marxismus 
Marxismus-Leninismus 
M:rxistische Anthropologie 
Maschine 
Maschinerie 
Massen 
Materialismus 
Materialismus .... Dialektischer M.; 

Historischer M. 

Materiell/ Geistig/Intellektuell 
Materielle I Geistige Arbeit 
Maximalismus 
Mechanismus 
Mehrarbeit 
Mehrheit/Mirulnbeit 
Mehrwert 
Mensch 
Menschewismus 
Merkantilismus 
Mewpbysischi!Mkluisch 
Militarismus .... Antimilitarismus 
Millenarism us 
Millerandismus 
Mindnbeit .... Mehrheit 
MitläfertMm 
Mittelstand .... Kleinbürgertum 
Modell 
Mögliches 
Monismus .... Dualismus 
Monopol 
Moral 
Multinationale Konzerne 
Mutualismus 
Mystizismus 

Ntu:hfr•ge -o Angebot 
Nation, Nationalität 
Nationale Bourgeoisie 
Nationalisierung 
Nationalismus 
Nationalitätenpolitik 

-SowjetischeN. 
Natur 
Naturdialektik .... Dialektik 

der Natur 
Negation 

Neue -o Demokratie 
Neues ..... Altes 
Nichtentsprechung -o Entsprechung 
Nichtkapitalistischer 

Entwicklungsweg 
NÖP 
Notwendigkeit ... Freiheit 
Nützlichkeit 

Objektivismus/Subjektivismus 
Obsleur•ntismus 
Ökonomische 

Gesellschaftsformation 
Ökonomismus 
Oktober 
Ontologie des 

gesellschaftlichen Seins 
Operaismus 
Opportunismus 
ürg.nU.tion 
Organische Zusammensetzung 
OrientALische Despotie 
Orthodoxie 
Otsowismus 
Ouvrierismus 
Owenismus 

Pariser Kommune 
Parlament, Parlamentarismus 
Partei 
Parteiausschluß 
P•rteifoindliche Grwppe 

. 
.. 

Parteifunktionär ... Funkuonar 

Parteilichkeit 
Pauperismus 
Pawlowismus 
P.zifismus 
Prriphnie .... Zmtrwm 
Permanente Revolution 

Ptnönlichlteit 
!+non ... Ding 



Personenkuh 
PbilistertNm 
Philosophie 
Philosophie �Sowjetische Ph. 
Physiokratismus 
Plan 
Planung �Winschaftsplanung 
Pluralismus 
Politbi4ro 
Politik 
Politische ..... Konstellation, 

Konjunktur 
Politische Ökonomie ..... Kritik der 
Polyzentrismus 
Populismus 
Positivismus 
Praxis 
Praxis/Praxen 
Preis 
Presse ..... Revolutionäre 
Privat I Gesellschaftlich 
Privateigentum 
Produktion, Produktive/ 

Unproduktive Arbeit 
Produktion -+Anarchie der P. 
Produktionsmittel 
Produktionsverhältnisse 
Produktionsweise 
Produktionsweise -+Asiatische P.; 

Kommunistische P.; Sozia­
listische P.; Staatliche P. 

Produktivkraft 
Profit 
Profitrate -+Tendenzieller Fall der 
Proletariat 
Proletarische/Bürgerliche 

Wissenschaft 
Proletkult 
Propaganda ..... Agitation 
ProtektionismNs 
Proudhonismus 
Prozeß 
Pudding 

Qualität/Quantität 
Qualitativer oder dialektischer 

Sprung 

Räte 
Rationalismus 
Realer SozialismNs 
Realismus -+Sozialistischer 
Recht 
Reell/Formell 
Reelle/Formelle Subsumtion 
Reform I Revolution 
Relativ ..... Absolut 
Religion 
Rente 
Reproduktion 
Reproduktion der gesellschaftlichen 

Verhältnisse 
Reserwarmer 
Revisionismus 
Revolution 
Revolution ..... Französische R.; 

Industrielle R.; Konter-R.; 
Kultur-R., Permanente R.; 
Reform/R.; Welt-R.; 
Wissenschaftlich-technische R. 

Revolutionäre Presse 
Robinsonaden 
Romantik 

SäNben4ng 
Saint-Simonismus 
SchdanowismNS 

Schichten -+Soziale 
Schule 
Scln«LJe 
Sein/Bewußtsein ..... Gesellschaftliches 
SdetierertNm 
Selbstkritik 
Selbstverwaltung 
Sensualismus ..... Empfindung 
Sklaverei 
Solipsismus 
Sowchose 
Sowjet 
Sowjetische Nationalitätenpolitik 
Sowjetische Philosophie 
Sowjetstaat 
Sozialdemokratie 
Soziale Schichten 
Sozialisierung -+Vergesellschaftung 
Sozialismus 
Sozialismus -+Übergang zum 
Sozialistische Produktionsweise 
Sozialistischer Realismus 
Spanakismus 
Spekulation 
Spinozismus 
Spiritualismus 
Spontan, Spontaneität, 

Spontaneismus 
Sprache, Sprachwissenschaft 
Sprung -+Qualitativer 
Staat/Bürgerliche Gesellschaft 
Staat I Lohnverhältnis 
Staat ..... Absterben des S.es; Etatis-

mus; Sowjets.; Verstaatlichung 
Staatliche Produktionsweise 
Staatskapitalismus 
St��atsmaschine(m) 
Staatsmonopolistischer 

Kapitalismus 
Stachanowbewegung 
Stadt/Land 
Stalinismus 
Strategie I Taktik 
Streik 
Strukturalismus 
StNfo 
SNbbotnilt 
Subjektivismus -+Objektivismus 
Subsumtion -+Reelle 
Syndikalismus -+ Anarchosyndik. 
System 

Taktik -+Strategie 
Tausch -+Austausch; Ungleicher T. 
Tauschhandel -+Unmittelbarer 
Taylorismus 
Technik 
Teilung der Arbeit ....... Arbeitsteilung 
Teleologie 
Tendenzieller Fall der Profitrate 
Terrorismus 
T heorie 
T hese 
T itoismus 
Tolstoianertum 
Totalitarismus 
Totalität 
Tradeunionismus 
Traditionen 
Transformationsproblem 
Trotzkismus 

Überbau 
Obrrbkibsel 
ObmkterminierNng 
Überfluß I Knappheit 
Übergang 
Übergang zum Sozialismus 

Überprod.Jetwn 
Übersetzharkeit 
Ultraimperialismus 
Umkehrung, U mstülpung 
Umschlag des Kapitals 
Ungkicht Enl'flliciUNng 
Ungleicher Tausch 
Unmittelbarer Tauschhandel 
Unproduluive Arbeit 

..... Produktion 
Unterentwicklung �Entwicklung 
U rgemeinschaft 

..... Ursprüngliches G. 
V rsprüngliches Gemeinwesen 
Utilitarismus ..... Nützlichkeit 
Utopie 

Variables ..... Kapital 
Verbindung 
Verdinglichung 
Vereinigung -+Assoziation 
Verelendung -+Pauperismus 
Vergesellschaftung 
Verhältnisse ..... Kräfte-V.; 

Produktions-V.; 
Gesellschaftliche V.  

Verkauf ..... Kauf 
Verkehrung -+Umkehrung 
Vernünftig/Wirklich 
Verschmelzung 
Verspätung ..... Vorsprung 
Verstaatlichung 
Verteilung 
Verwandlung -+Transformation 
V italismus ..... Leben 
1-&lk 
Volksdemokratie ..... Demokratie 
VolkskommNne 
Volkskrieg 
Volkstümler -+Populismus 
Voluntarismus 
Vorsprung/Rückständigkeit 
Vorstellung 
Vorwegnahme 

Wachstum 
Wahlrecht -+Allgemeines 
Wahrheit 
Ware 
Warenfetischismus 
Warenkapital ..... Kapital 
Wech�lwirleNng 
Weltanschauung 
Weltrevolution 
Wert 
Wesen 
Westlicher Marxismus 
Wettbewerb 
Widerspiegelung 
Widerspruch 
Wiederholung (historische) 
Wirklich -+Vernünftig 
Wirklichkeit 
Wirtschaftsplanung 
Wissenschaft 
Wissenschaftlich-technische 

Revolution 
Wissmsc�Mftlicber Son.iismlu 

Zentralismus -+Demokratischer 
-untTJromir« 
antnlmll+riphnV 
Zerbrechen des StMtes 
Zins 
Zionismus 
Zirkulationsprozeß 
Zusammenbruchstheorie 

Zusammensetzung -+Organische 



Abkürzungen 
Für häufig zitierte Werke werden im Text folgende Abkürzungen verwendet: 

MEW 
EB l,Il 
AD 

Adr 

Bauernkrieg 
18.B 

Bürgerkrieg 
DI 

DN 

Ein/1857 

Elend 
Erfurt 

Feuerbach 

Gotha 

Grundrisse 

HF 
judenfrage 
K l,l/,l/1 

KHR 

KHS 

Klassenkämpft 

LAge 

Lohn 

Lohnarbeit 
Manifest 

Manuskripte 1844 

MEGA 
NRhZ 

Marx/Engels 

Man/Engels, Werke, Berlin/DDR 1956ff., 39 Bde. 
Ergänzungsband, Teil I und Teil II, Berlin/DDR 1967/68 
Engels, Herrn Eugen Dührings Umwälzung der Wissenschaft 
( 1878), MEW 20, 5-303 
Marx, Inauguraladressc der Internationalen Arbeiter-Assoziation 
(1864), MEW 16, 5-13 
Engels, Der deutsche Bauernkrieg (1850), MEW 7, 327-413 
Marx, Der achtzehnte Brumaire des Louis Bonaparte ( 1852), 
MEW 8, 111-207 
Marx, Der Bürgerkrieg in Frankreich {1871), MEW 17, 313-365 
Engels/Marx, Die deutsche Ideologie (geschrieben 1845-46, zu­
erst veröff. 1932), MEW 3, 9-530 
Engels, Dialektik der Natur (geschrieben 1873-83, zuerst veröff. 
1925), MEW 20, 305-620 
Marx, Einleitung zur Kritik der politischen Ökonomie (1859), 
Grundrisse 3-31, auch: MEW 13, 615-642 
Marx, Das Elend der Philosophie (1847), MEW 4, 63-182 
Engels, Zur Kritik des sozialdemokratischen Programmentwurfs 
1891 (1891), MEW 22, 225-240 
Engels, Ludwig Feuerbach und der Ausgang der klassischen deut­
schen Philosophie {1886), MEW 21, 259-307 
Marx, Kritik des Gothaer Programms (geschrieben 1875, zuerst 
veröff. 1890/91), MEW 19, 11-32 
Marx, Grundrisse der Kritik der politischen Ökonomie (Rohent­
wurf) (geschrieben 1857-58, zuerst veröff. 1939/ 41), Berlin/DDR 
1953 
Engels/Marx, Die heilige Familie (1845), MEW 2, 3-223 
Marx, Zur Judenfrage (1844), MEW 1, 347-377 
Marx, Das Kapital (Veröff.: Bd.I: 1867, Bd.II: 1885, Bd.lli: 1894), 
MEW 23-25 
Marx, Zur Kritik der Hegeischen Rechtsphilosophie. Einleitung 
{1844), MEW 1, 378-391 
Marx, Kritik des Hegeischen Staatsrechts (geschrieben 1843), 
MEW 1, 203-33.3 
Marx, Die Klassenkämpfe in Frankreich 1848 bis 1850 (1850), 

MEW 7, 107 
Engels, Die L age der arbeitenden Klasse in England (1845), MEW 

2, 225-506 
Marx, Lohn, Preis und Profit (geschrieben und vorgetragen 1865, 

zuerst veröff. 1898), MEW 16, 101-152 
Marx, Lohnarbeit und Kapital (1849), MEW 6, 397-42� 
Engels/Marx, Manifest der Kommunistischen Partei (1848), 

MEW 4, 459-493 
Marx, Ökonomisch-philosophische Manuskripte aus dem Jahre 

1844, EB I, 465-588 
Marx/Engels-Gesamtausgabe, Berlin/DDR 1�7?ff· . 
Engels/Marx, Artikel aus der ,. N euen Rhemtschen Zettung« 

(1848/49), MEW 5, 11-457, MEW 6, 5-519 
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Mar�, Resultate des unmittelbaren Produktionsprozesses (ge­
schneben 1863/65, zuerst veröff. 1933), Frankfurt/M. 1969 
Marx, Provisorische Statuten der Internationalen Arbeiter-Asso­
ziation (1864), MEW 16, 14-16 
Marx, Thesen über Feuerbach (geschrieben 1845, zuerst veröff. 
1888), MEW 3, 5-7 
Marx, T heorien über den Mehrwert (geschrieben 1862/63, zuerst 
veröff. 1905 bis 1910), MEW 26.1, 26.2, 26.3 
Engels, Umrisse zu einer Kritik der Nationalökonomie (1844), 
MEW 1, 499-524 
Engels, Der Ursprung der Familie, des Privateigentums und des 
Staats (1884), MEW 21, 25-173 
�arx, Fragment des Urtextes von »Zur Kritik der politischen 
Okonomie« (1858), in: Grundrisse, 869-947 
Marx, Vorwort von »Zur Kritik der politischen Ökonomie« 
{1859), MEW 13, 7-11 
Marx,ZurK.ritikderpolitischenÖkonomie{1859),MEW13,3-160 

Lenin 

Lenin, Werke, Berlin/DDR 1953ff., 40 Bde. 
Der Imperialismus als höchstes Stadium des Kapitalismus {1917), 
LW 22, 189-309 
Die Entwicklung des Kapitalismus in Rußland {1899), LW 3, 7-
629 
Der »linke Radikalismus«, die Kinderkrankheit im Kommunis­
mus {1920), LW 31, 1-91 
Materialismus und Empiriokritizismus {1909), LW 14, 7-366 
Der ökonomische Inhalt der Volkstümlerrichtung und die Kritik 
an ihr in dem Buch des Herrn Struve {1895), LW 1, 339-528 
Philosophische Hefte, LW 38 
Staat und Revolution {1918), LW 25, 393-507 
Zwei Taktiken der Sozialdemokratie in der demokratischen Re­
volution {1905), LW 9, 1-130 
Was sind die »Volksfreunde« und wie kämpfen sie gegen die So­
zialdemokraten? (1894), LW 1, 119-338 
Was tun? (1902), LW 5, 355-551 

Gramsei 

Quaderni del carcere, ed. V. Gerratana, Torino 1975 
Lettere dal carcere, Torino 1947 
Scritti giovanili {1914-18), Torino 1958 
Sotto la mole {1916-18), Torino 1960 
Ordine nuovo {1919-20), Torino 1954 . 
Socialismo e Fascismo. L'ordine nuovo (1921-22), Tortno 1966 
L a  costruzione del Partita comunista (1923-26), Torino 1971 
Antonio Gramsci, Philosophie der Praxis. Eine Auswahl, hrsg. v. 

Christian Riechers, Frankfurt/M. 1967 
Antonio Gramsci, Zu Politik, Geschichte und Kultur. Ausge-

wählte Schriften, hrsg. v. Guido Zamis, F rankfu�/M . 1980 
. Antonio Gramsci, Marxismus und Kultur. Ideol�g•e, Alltag, Lite­

ratur, hrsg. v. Sabine Kebir, Harnburg 1983 (Ubersetzung von 
Marxismo e letteratura, hrsg. v. Giuliano Manacorda, Rom 1975) 
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Gleichzeitig werden alle die politischen Orientierungen scharf verurteilt , die 
von der leninistischen Theorie tatsächlich oder angeblich abweichen , in erster 
Linie der Trotzkismus , aber auch der Luxemburgismus, der übrigens mit dem 
Trotzkismus kurzerhand gleichgestellt oder zusammengeworfen wird . 

193 1 betont Stalin erneut die ideologischen Verwandtschaften zwischen Lu­
xemburgismus , Trotzkismus und Menschewismus . Seit diesem Zeitpunkt, 
und über mehr als zwanzig Jahre hinweg , wird Rosa Luxemburg in den soziali­
stischen Ländern offiziell als Abweichlerin betrachtet . Umgekehrt sind Rosa 
Luxemburg und ihre Ideen , vor allem seit den 60er Jahren , von einer ganzen 
Reihe linksradikaler, uotzkistischer oder liberaler Strömungen gegen Lenin 
und die bolschewistische Partei verwendet worden.  Die einen machten aus Ro­
sa Luxemburg eine Verkündeein der Freiheit aller , eine •Weltbürgerinc , sogar 
eine Anarchistin ; andere sahen in ihr die bedingungslose Veneidigerin einer 
Räterepublik gegen den Zenualismus und gegen die von den Bolschewiki auf­
gezwungene Zentralisierung. 

In beiden Fällen - 1925 wie 1960 - wurde der Ausdruck Luxemburgismus 
polemisch benutzt .  In Wirklichkeit gibt es keinen Luxemburgismus in dem 
Sinne , daß Rosa Luxemburg ein ausgearbeitetes System, eine alternative Dok­
uin zum Leninismus aufgestellt hätte . 

In vielen Punkten - dem ausdrücklichen Festhalten am Marxismus, der 
Notwendigkeit der Nationalisierung der Produktionsmittel , dem Kampf ge­
gen die Konterrevolutionäre , dem Yenrauen auf die Aktion der Massen, der 
Feindschaft gegenüber der Sozialdemokratie und deren Kompromissen mit 
der Bourgeoisie - besteht eine grundsätzliche Übereinstimmung zwischen 
den Auffassungen von Lenin und Rosa Luxemburg. In bezug auf die Panei 
gehen ihre Auffassungen auseinander. Lenin insistien auf ihrer theoretischen 
Geschlossenheit , auf ihrer Disziplin und auf der Bedeutung der Organisation . 
Für Rosa Luxemburg sind die innere Demokratie und die Bindung an die Mas­
sen vorrangig , und sie unterschätzt sichtlich die Probleme der Organisation . 
In bezug auf die nationale Frage bekräftigt Lenin das Recht der Völker auf 
Selbstbestimmung, während Rosa Luxemburg, die die Bildung separater Staa­
ten aus den nichtrussischen Nationalitäten des zaristischen Reiches ablehnt, 
diese Parole als bürgerlich bekämpft .  In der Bauernfrage bleibt Rosa Luxem­
burg, während Lenin das Bündnis von Arbeitern und Bauern verkündet, miß­
trauisch gegenüber der fortschrittsfeindlichen Einstellung der bäuerlichen 
Schichten . 

Man hat bisweilen die Grundlage des Luxemburgismus in der Akkumula­
tionstheorie sehen wollen , die Rosa Luxemburg 19 13  ausgearbeitet hat . Sie 
sieht eine absolute Grenze für das kapitalistische System . Da der Kapitalismus 
ununterbrochen gezwungen ist , sich gewaltsam neue Territorien zu unterw�r­
fen ,  wird er , auf Grund seiner inneren Widersprüche , zum Tode verurteilt 
sein , sobald er sich über den ganzen Globus ausgebreitet hat und keine weite­
ren Produktionsweisen mehr schlucken kann. Manche Ökonomen sehen es 
heute als ein Verdienst von Rosa Luxemburg an , das Problem der Beziehun-
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gen zwischen den (ausbeutenden) kapitalistischen Ländern und den (ausge-

beuteten) Entwicklungsländern richtig gestellt zu
_ 
haben . . . 

Bestimmte Positionen von Rosa Luxemburg smd durch den histonseben 

Kontext zu erklären . Sie kämpft in einem hochindustrialisierten Land 

(Deutschland) und in der größten und bestorganisierten P�tei der li . l�terna­

tionale . Doch stellt sie zwischen 1904 und 1914 fest , daß dtese großarttge Or­

ganisation, statt den revolutionären Geist zu fördern , die Aktion bremst . Da­

her ihre Opposition gegen den •Apparat«, ihr manchmal übertriebenes Ver­

trauen in die spontan revolutionäre Haltung der Massen. Von den Führungs­

ämtern der Partei ferngehalten , gibt sie als hochtalentierte Rednerin undJour­

nalistin dem gesprochenen Wort und der Zeitung eine vorrangige Rolle , hält 

fest an der Notwendigkeit der breitesten Demokratie in der Partei und inner­

halb der gesamten Klasse, scheint aber im Verlauf der Novemberrevolution in 

Deutschland auch Einsicht in die Bedeutung der Organisation und der Diszi­

plin gewonnen zu haben . Von November 1918  bis zu ihrer Ermordung hat 
sie , gegen die Sozialdemokraten , die so schnell wie möglich die Nationalver­
sammlung einberufen wollen , die gesamte Macht für die Arbeiterräte gefor­
dert. Sie hat aber weder die Funktion noch die Macht dieser Räte (die im übri­
gen in Deutschland im Dezember 1918  unter dem Einfluß der sozialdemokra­
tischen Mehrheit standen) jemals theoretisch bestimmt. 

Der Luxemburgismus, der zu gegensätzlichen politischen Zwecken benutzt 
wird , verarmt stets das Denken von Rosa Luxemburg und wird der reichen 
Persönlichkeit dieser Revolutionärin in keiner Weise gerecht . 

• BIBUOGRAPHIE: Von den Gesammelten Werken Rosa Luxemburgs , die 1923 voll 
C. ZETKIN und A. WARSKI herausgegeben wurden , erschienen nur 3 der geplanten 9 
Bände . Weitere deutsche Ausgaben: Gesammelte Werke, 5 Bde. (Bd. 1 in zwei Halb­
bänden) ,  hg . v.  Institut für Marxismus-Leninismus beim ZK der SED, Berlin /DDR, 
Bde. 1 / 1 und 1 / 2 :  Schriften von 1893 bis 1905 , erschienen 1970, Bd. 2 :  1906 -]un1 
19 1 1 ,  1972 ,  Bd. 3 : Juli 19 1 1 -Juli 1914 ,  1973 , Bd.4 :  Aug. 19 14 -Jan. 1919 ,  1974 , Bd . 5 : 
Ökonomische Schriften, 1975 ;  Gesammelte Bnefe, hg. v. Institut für Marxismus-Leni­
nismus beim ZK der SED, Berlin/DDR 1982ff. , bisher 3 Bde . , 1 893 - 19 10 ;  Ich U1114nm 
Sie in gro_ßer Sehnsucht. Bn"efe aus dem Gefängnis 1915 bis 1918, Berlin/West,  Bonr1 
1984 ; Bnefe an Kar! und Luise Kautsky ( 1 896 - 19 18) ,  hg . v. L. Kautsky, Berlin /Wes1 
1982 ; 50 unveröff. Briefe in: S. QUACK, Geisb"g frei und nte1114ndes Knecht. Paul Levi, 
Rosa L�emburg, Köln 1983 ; Polih"sche Schriften, 3 Bde. , hg. u .  eingel. v. O .K .  
Flechthe1m, Frankfun IM. , Bd . 1  u .  2 :  1968 , Bd . 3 :  2 .  Aufl. 197 1 .  - Über Rosa Luxem­
burg: G · BADIA, Rosa Luxemburg, Paris 1975 ; P. NETI"L, Leben und Werk von Rosa Lu­
xemburg, Köln, Berlin /West 1967 ; Rosa Luxemburg vivante, in: Partirans Dez . 
1968 /]an. 1969 . 

' 

� Akku�u�ation, lm�rialismus, �utskyanismus, Krieg, Krisen des Marxismus, LinksradikaliSmus, Nation, OpportuniSmus, Spartakismus. G .Ba. (M.H. ] 
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Der Ausdruck leitet sich her vom Namen des 1898 geborenen sowjetischen 
Agronomen Trofun Denissowitsch Lyssenko. Auf der Grundlage seiner Arbei­
ten über die Pflanzenreproduktion und über die Vernalisation [Kältbehand­
lung von Fflanzenkeimlingen zur Entwicklungsbeschleunigung, R.N . ]  befaß­
te sich Lyssenko seit 1934 damit , die klassische Genetik , die Theorie der Verer­
bung durch Chromosomen, radikal in Frage zu stellen . Er berief sich hierbei 
auf die Thesen von Iwan Wladimirowitsch Mitschurin ( 185 5 - 1935)  über die 
Mutation von Erbanlagen durch Umwelteinflüsse - in denen jedoch die Exi­
stenz von Genen nicht bestritten wurde . Lyssenko wurde schnell zum Wei­
sungsbefugten einer offiziellen :.proletarischen« Wissenschaft,  in deren Na­
men die •bürgerlichen« sowjetischen Biologen (wie N. I .  Wawilow) verfolgr 
und sogar liquidien wurden. 1948 wurde auf der Tagung der Lenin-Akadernie 
der landwinschaftlichen Wissenschaften offiziell erklän, es gebe keine Gene 
und keine Chromosomen ,  die Genetik von Mendel und Morgan sei eine »bür­
gerliche Wissenschaft« , bei der Theorie von Lyssenko hingegen handele es sich 
um den •schöpferischen sowjetischen Darwinismus« , die •neue proletarische 
Biologie« . Als Held der Sowjetunion und als Direktor des Instituts für Genetik 
war Lyssenko fonan betraut mit dem Aussprechen der •Wahrheit« und dem 
Aufbau seiner Macht; jede echte Forschung auf dem Gebiet der Zytogenetik 
mußte mit dem Schlimmsten rechnen ,  und für die internationale kommuni­
stische Bewegung stieg der Lyssenkismus in den Rang eines wissenschaftlichen 
Allgemeingutes auf (vgl . für Frankreich das Lyssenko gewidmete Sonderheft 
der Zeitschrift Europe, 1948 ; vgl . für Deutschland die Jahrgänge 1947 bis 
1949 des theoretischen Organs der SED , Einheit, die Jahrgänge 1949 bis 1952 
der sowjetisch-deutschen Halbmonatszeitschrift Neue Welt und für weitere 
Informationen zur deutschen Lyssenko-Rezeption und zur •Lyssenko-Diskus­
sion« in der SED die Auswahlbibliographie in der deutschen Übersetzung von 
Lecouns Buch, R .N. ) .  Der Anfang der 50er Jahre markiert den Höhepunkt 
dieser Entwicklung in Gestalt eines wirklichen Personenkults um Lyssenko. 
Erst nach dem Sturz von Chruschtschow im Jahre 1964 wurde in der UdSSR 
mit der Reform von 1966 eine wirklich wissenschaftliche Biologie wiederaufge­
nommen und gelehrt . Lyssenko selbst starb im Jahre 1976 als zweifaches Aka­
demiemitglied, dekoriert mit den bedeutendsten Auszeichnungen der So­
wjetunion . 

Der Lyssenkismus als :.Ideologieformation« (D. Lecourt) steht im Zusam­
menhang mit einer politischen Konstellation, in der sich zwei innere Zwänge 
des Sowjetstaats eng miteinander verbinden : die Notwendigkeit , langfristig 
einen Kompromiß mit der Bauernschaft herbeizuführen, und die seit 1_948 
von Schdanow angeführte Großoffensive bezüglich der •Klassen«-Determma­
tion von kulturellen , technischen und wissenschaftlichen Fragen . 
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Der Lyssen.kismus ähnelt also einer schwer�n 
_
theoretischen �erirrung oder 

sogar einem lächerlichen Trick, �e!l �ie über�ifnge
_ 
De�onstrauon der �em­

plarischen Gültigkeit der matenaltsuschen J?talektik bts zu� Taschenspt
_
eler­

trick gehen kann (vgl . die Affäre der JtHybndveredelun�c :  dte �etaphystsche 
Ontologie - Jtdialektischer Materialismus« getauft - b�dete hier d� Grund­
modell aus dem dann die wissenschaftlichen Jtlllustrauonenc abgeleitet wur­
den _

·
durch schlichte JtExtraktionc) .  Als eine Spielart der Unterscheidung 

zweier Wissenschaften - der bürgerlichen und der proletarischen - zeugt 
der Lyssen.kismus in seinen Exzessen von den verheerenden Wirkungen so­
wohl der JtAnwendungc der Dialektik auf die Namewissenschaften als auch 
der Nerteidigungc der Dialektik durch die Naturwissenschaften. 

e BIBUOGRAPHIE: I. Texte von T.D. LYSSENKO:  Agrobiologie. Arbeiten über Fragen 
der Genetik, der Züchtung und des Samenbaus, Beiheft 10 der Zeitschrift Sowjetwis­
senschaft; Die Situahon in der biologischen Wissenschaft. Vortrag und Diskussion, Bei­
heft 2 von Sowjetwissenschaft (es handelt sich hier um eine gekürzte Fassung des vom 
,.Verlag für fremdsprachige Literature in Moskau hg. JtStenographischen Berichts« : Die 
Lage in der biologischen Wissenschaft. Tagung der Lenin-Akademie der landwirtschaft­
lichen Wissenschaften der UdSSR (3 1 .  Juli - 7. August 1948), Moskau 1949) ;  Anikel in 
der Prawda, Nr. 307 , 3 . 1 1 . 1950; Über den Lyssenkismus als •Beweise der Dialektik, 
nämlich die Verwandlung einer Pflanzenart in eine andere als •Illustratione des qualita­
tiven Sprungs oder des Übergangs vom Alten zum Neuen, vom Einfachen zum Kom­
plexen lese man M.M.  ROSENTAL, Die mandstische ditzlektische Methode, Berlin /DDR 
1953 . v .a. 82f. , 1 36 ,  202-204 ,  228f. , 258f. ; vgl . auch V. SAFONOV, La te"e en fleur, 
Paris 1953 . - I .  M. ALO'iSI , La situation dans /es sciences biologiques, in : La Pensee, 
Nr.72,  1957 ; L ARAGON, De Ia libre discusion des idies, in : Europe, Nr. H - 34 ,  Okt . 
1948 ; C. BREMOND , La compagnie d'Aithusser-Lyssenko encore une fois, in: La si'IIIIZ­
tion actuelle sur le front de Ia philosophie, in : Cahier Yenan, Nr.4 ,  Paris 1977 , 83 - 1 1 2 ;  
D .  BUICAN, Marxisme-lininisme et lyssenkisme, in : Tel Quel, 197 7 ;  L 'eternel retour de 
Lyssenko, Paris 1978; L. CASANOVA, A propos de Ia science, in : Nou11elle Critique, Nr. 
30, 195 1 ;  ders. , Sur l'effort d'iclaircissement idiologique du PC aupres des intellec­
hlels, in : Nou11elle Cnlique, Nr. 2 ,  1948 ; M. CERtm, II materialismo ditzlettico e le 
scienze negli anni '30, in: Stori4 del marxismo, Bd. 3 / 2 ,  Turin 1981 (mit Bibi . ) ;  F. CO­
HEN, Mendel, Lyssenko et le role de Ia science, in : Nou11elle Critique, Nr. 10 - 1 3 ,  1949 -
1�50; M.B.  CRANSE , So11iet Bzology, in: Disco11ery, Bd.X, 1949 ; ] .  FYI.E, Lyssenko Is 
Rzght, London 1950; A.)DANOV [ = Schdanow] , Rapport sur Ia sitiiiZhon internationa­
le, � :  Cahiers du Communisme, Nr. 1 1 ,  1947 ;  ders . , Ober Kunst und Wissenschaft, 
Berhn /DDR 

_
195 1 ;  D.JORAVSKY, The Lyssenko Affair, Cambridge (Mass . )  1970;  R. LA­

DOUS, J?arwzn, MIJ7%, Engels, Lyssenko et les autres, Paris 1984 ;  D. LECOURT, Proletari­

��he Wzssenschaft? Der •Filii Lyssenko« und der Lyssenkismus, Vorwon v .  L. Althusser, 
ubers. v. R. Löper u .  P. Schöttler, Berlin /West 1976 (mit einer Bibliographie der deut­

S:Chen Lyssenko_-Rezeption und -Diskussion) ; H.J .  MUU.ER, The Destruction of Science 
"' the USSR, 10 : The 

_
Sahlrday Re11iew of Litera/ure, 4 . 1 2 . 1948 ;  Nou11elle Critique, 

��- � 7 1 ,  1 ?6 5: •le d�1er Lyssenkoc; M. PRENANT, Un dibat scientifique en Union so­
llleh�ue, 10: � �ensee, Nr. 2 1 ,  1948 ; ders . , L 'influence du milieu et l'hired#e des ca­
r�tere'! ac_quu, 10 : La Pensee, Nr. 22 , 23 und 2 5 ,  1949 ; ders . , Sur le dibat des deux 
bi�logzes, �:  �ou11elle Cnlique, Nr. 1 5 ,  1950;  ders . , Les problemes biologiques: une 

m_zse ;u fotnt, 10 : La Pensee, Nr. 7 2 ,  195 7 ;  J .  ROSTAND , Les grands courants de 14 biolo­
gte, arlS 195 1 ,  Kap . III ; ders . , Science fausse et fausses sciences, Paris 1958 ;  ders . , 
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L 'hiriditi humaine, Paris 61965 ;  J .  SEGAL, Mitchourine, Lyssenko et Je probtime de 
l'hiriditi, Paris 1952 . 

.,... Altes i Neues, Darwinismus, Diamat, Dogmatismus, Parteilichkeit, Pawlowismus, 
Proletarische I bürgerliche Wissenschaft, Qualitativer Sprung, Qualität I Quantität, Sta­
linismus, Wissenschaft. G.Be.(R.N . )  
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